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Der Katzenſteg
Roman von Hermann Sudermann

Schluß Nachdruck verboten
Oder ſollte er gar zulaſſen daß der Prieſter der ſie im

Leben verflucht im Tode den zünftigen Segen über ſie ſprach
Wieviel fehlte dann noch daß ſie in dem Sarge gebettet

würde den des Vaters mörderiſche Hand für ſie gezimmert
und daß ſeine Mitſchuldigen als Leichengefolge johlend und

Steine werfend hinter ihr her zogen

t

Nein wahrlich Keinem der Schrandener Wölfe ſoll ſie
ur Beute werden Er ſelbſt für den ſie gelebt für den ſie

in den Tod gegangen wird ihr die letzte Ruheſtatt bereiten
Verſtecken wird er ſie im Schooß der mütterlichen Erde und
den Raſen ausbreiten über ihr daß keine leichenſchänderiſche
Fauſt jemals den Frieden der heiligen Stätte ſtöre

Er hob den Leichnam auf ſeine Arme und trug ihn nach
dem Raſenplatze hin über welchen der hochſtehende Mond

weithin ſeine weißen Schleier gebreitet hatte
Die Trümmer der alten Dianenſtatue leuchteten in blen

dender Helle aus dem Schimmer des thaufeuchten Graſes
Dorthin trug er ſie ließ ſie auf den Raſen ſinken und

lehnte ihren Nacken gegen das brüchige Poſtament das Ant
litz dem Monde zugewandt ſo daß es ſchien als wäre ſie
im Sitzen eingeſchlafen

Dann hielt er Umſchau nach einem Begräbnißplatze
Sein Blick fiel auf den ſchwarzen viereckigen Fleck den

Regine dem Vater zum Grabe beſtimmt hatte Leibhaftig
ſah er ſie vor ſeinem Auge ſtehen in ihrer ſonngebräunten
wildtrotzigen Kraft wie ſie den Spaten mit dem nackten
da gleichwie mit einer Ramme in den Boden getrieben

atte

Hätte er ſie damals in ihrem Werke nicht geſtört ſo
wäre das ſeine ihm heut erſpart geblieben Den Liebes
dienſt den ſie damals ſeinem Vater hatte erweiſen wollen
heute mußte ſie ihn ſich ſelber gefallen laſſen

Was lag näher als daß er nur eben fortfuhr die Grube
p vertiefen die ſie damals begonnen hatte ohne Ahnung
aß es ihr eigen Grab werden ſollte woran ſie grub

Er holte einen Spaten aus der Küche in welcher das
Fener das ſie geſchürt noch nicht erloſchen war und begann
mit allen Kräften das Erdreich aus der Tiefe zu heben

Von Zeit zu Zeit hielt er inne und ſchaute nach ihr
hinüber

Vom Mondenlichte hell beleuchtet ſaß ſie da und ſchien
in guter Ruhe ſeinem Werke zuzuſehen Einmal als ein
Wolkenſchatten über ſie hinhuſchte war s als ob ſie ſich regte
und ſich erheben wollte

Das qualvolle Nicht glauben wollen das angeſichts eines
eliebten Todten einen Jeden erfaßt überkam auch ihn Er
chrie ihren Namen und ſtürzte zu ihr hin

Jhre Hand war auf Dianens Haupt geſunken das dicht
neben ihr im Graſe lag Er wagte ſie nicht zu berühren
und ſchlich das Geſicht in den Händen vergrabend an ſeine
Arbeit zurück

Als die Grube ſich zu vertiefen begaun ſo daß er
fürchten mußte den Rand nicht mehr erklimmen zu können
holte er ſich eines der Blumengeſtelle aus dem Glashauſe
auf deſſen Stufen ſie Schüſſeln und Teller in ſauberen
Stößen geordnet hatte

Aus euch ſoll Keiner mehr eſſen ſagte er und warf
das irdene Zeug auf den Boden ſo daß es zerſchellte

Das Geſtelle ſenkte er ſtatt einer Leiter in die Grube
hinein und fuhr fort das Erdreich hinauszuſchaufeln

Als die Glocke vom Dorfe her die zweite Morgenſtunde
verkündete war er mit ſeinem traurigen Werke fertig
Einen Sarg konnte er ihr nicht geben doch damit ſie

nicht auf der ſchwarzen feuchten Erde zu liegen käme holte
er von ſeinem Lager das ſie fein ſäuberlich für ihn bereit
t ein Betttuch und zwei Federkiſſen ihr tief in der
rde das Bette zu bereiten

Die Stunde des Abſchieds war gekommen
Jn ſeinen Armen trug er ſie an den Rand des Grabes

dann ſetzte er ſich um auszuruhen auf die Raſenbank und
hob ihr Haupt auf ſeinen Schooß

Noch niemals hatte er ſie ſo mit Muße anſchauen können
denn er hatte ja nie gewagt das Auge auf ihr ruhen zu
laſſen Nun ſtudirte er jeden Zug des todten Angeſichtes
ſtrich ihr über die ſtraffen Wangen und preßte das Waſſer
aus dem ſchweren Lockenhaar

Ein Schauer der Kälte überlief ihn Er hatte den
naſſen Leichnam mit ſeinen triefenden Röcken ſo lange auf
den Armen gehalten daß ſeine eigenen Kleider ganz von
Feuchtigkeit vollgeſogen waren

Leb wohl ſagte er und küßte ſie auf die Stirn
doch el er auch die Lippen küſſen wollte fuhr er erſchreckend
zurück

Haſt Du ſie im Leben verſpielt ſprach er zu ſich
ſollen ſie Dir auch im Tode nicht gehören

Und dann trug er den Leichnam bis an den Rand der
Grube und ſprang auf die oberſte Stufe des Geſtelles
hinunter Langſam und vorſichtig hob er ſie zu ſich
hinab ſtreckte ſie auf dem Tuche aus und bettete das Haupt
auf den weichen Kiſſen

Noch einmal wollte er ſie küſſen aber er fürchtete ſich
das Geſtelle zu verlaſſen das ihre Füße überbrückte So
begnügte er ſich die Hände zu ſtreicheln welche er von ſeinem

Sitze noch erreichen konnte dann kletterte er aus dem Grabe
empor und zog mit dem Kreuze des Spatenſtieles das Ge

ſtelle hinter ſich her
Da beſann er ſich daß er vergeſſen habe einen Zipfel

des Tuches über ihr Antlitz zu breiten damit die hinab
rollende Erde es nicht beſchmutze

Blumen thun s auch dachte er bei ſichauf die Suche ßqh
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Unter den Bäumen des Parkes blühten im Graſe ganze
Haufen von Anemonen und Leberblümchen auch Veilchen
und Primeln waren da welche ſie ſelbſt gezogen hatte

Er raffte zuſammen was er im Dännmerſcheine nur
irgend entdecken konnte Anemonen und Primeln hatten ihre
Kelche zum Schlafe geſchloſſen nur die Veilchen ſchauten ihn
aus blauen Augen treuherzig an

Mit den Blumen im Arme trat er an das Grab zurück
doch als er hinunterſchaute fuhr er wie von einem Zauber
getroffen jählings zurück

Und zauberhaft war das Bild das ſich ihm bot Der
Mond welcher den Zenith überſchritten hatte und nun zu
Fußenden der Grube ſtand warf ſein Licht an der Oſtwand
bis hinunter in die Tiefe und verklärte mit mildem Leuchten
ihr Haupt während der blutbeſudelte Leib im Dunkeln ver
graben blieb

Wie im Traume lächelnd ſchaute das weiße Angeſicht zu
ihm empor

Da warf er die Blumen von ſich hockte in dem auf
geſchaufelten Erdreich nieder und ſtarrte zu ihr hinab
eine ſtille Todtenfeier zu halten

Jn ſeinem Hirn ſchoſſen die Gedanken durcheinander wie
flatterndes Nachtgethier und erſt allgemach begann die
Wirrniß ſich zu lichten und zu beruhigen

Ehrlos und ſchuldbeladen war ſie durch die Welt ge
gangen und hatte doch nimmer bereut ja ſie ſchien ſogar
zufrieden im Bewußtſein deſſen was geſchehen

Einſtmals in einer Stunde ſchwerer Noth hatte er ſich
gefragt ob die Stumpfheit des Thieres oder die Bosheit
des Dämons in ihr hauſe daß ihr Wille ſo mächtig und
ihr Gewiſſen ſo matt geworden und hatte ſich keine
Antwort gewußt

Heute da es zu ſpät ward ihm ihr Weſen klar
Nein kein Thier und kein Dämon war ſie geweſen

ſondern nichts wie ein ganzer und großer Menſch
Eine jener Vollkreaturen wie ſie geſchaffen wurden als

der Heerdenwitz mit ſeinen lähmenden Satzungen der All
mutter Natur noch nicht ins Handwerk gepfuſcht hatte als
jedes junge Geſchöpf ſich ungehemmt zu blühender Kraft
entwickeln konnte und eins blieb mit dem Naturleben im
Böſen wie im Guten

Und wie er dachte und ſann ward ihm zu Muthe als
ob die Nebel ſich lichteten welche den Boden des menſch
lichen Seins vom menſchlichen Bewußtſein trennen und er
ſähe eine Strecke tiefer als der Menſch ſonſt pflegt in den
Abgrund des Unbewußten hinein Das was man das
Gute und das Böſe nennt wogte haltlos in den Nebeln
der Oberfläche umher drunten ruhte in träumender Kraft
das Natürliche

Wen die Natur begnadet hat ſprach er zu ſich den
läßt ſie ſicher in ihren dunklen Tiefen wurzeln und duldet
daß er dreiſt zum Lichte emporſtrebe ohne daß die Nebel
der Weisheit und des Wahnes ihn hemmen und verwirren

Ein ſo begnadeter ganzer Menſch war dies vervehmte
ehrloſe Geſchöpf

Und ich für den ſie lebte und ſtarb hab ich dies
Opfer verdient ſo fragte er ſich weiter war ich es
werth daß ſie in gläubigem Vertrauen zu mir emporſah

Jn ſtrenger Prüfung ging er mit ſich zu Gerichte und
das Urtheil fiel nicht zu ſeinem Beſten aus

Jch freilich ich gehöre zu den Anderen die ihr
Leblang zwiſchen Gut und Böſe umhergeworfen werden und
im Nebel den Weg nicht finden können Was die Natur
von uns fordert wird uns zu Schmutz und Sünde und
was die Menſchenſatzung will erſcheint uns ſchaal und ab
geſchmackt Zwiſchen Trotz und Angſt pendeln wir hin
und her Wir gieren nach fremdem Segen an den wir
nicht glauben und zittern vor fremdem Fluch den wir
verlachen Damals hielt ich es für eine Schmach den
Vater an dieſer Stätte zu begraben heute würd ich mich
glücklich preiſen hätt ich s gethan Damals verbiß ſich
mein Trotz in dem Gedanken das väterliche Erbe feſtzu
halten heute bin ich froh ſeinen Staub von meinen Füßen
zu ſchütteln Damals ſchalt ich die Schrandener wilde
Thiere und jetzt ſeh ich ein daß mein eigen Geſchlecht das
Menſchenthum in ihnen erſtickte Damals war mir dies
Weib zu ſchmutzig ein Stück Brod aus ſeiner Hand zu
nehmen heute ſteh ich weinend an ſeiner Gruft An die
erloſchene Flamme blöder Jugendthorheit hing ich mein
Herz ein zimperliches Jüngferchen das mir ſchon lange
keinen Pfifferling mehr galt macht ich zur Richterin meines
Thuns während ich vor vollſaftiger allgewaltiger Menſch
lichkeit ſchaudernd zurückwich

Freilich dieſe Menſchlichkeit war Todſünde und mein
Blut begehrte ſich ſelber zu ſchänden

Aber konnt ich nicht mit dem Tode büßen wenn das
Leben das meine Adern durchſtrömte mich aus dem Reiche
der menſchlichen und göttlichen Geſetze hinauswies

Und dann wieder kam ihm der Gedanke ob der Leib
den er ſo der eigenen Willkür preisgab auch wirklich und
ausſchließlich ihm gehöre Ob er damit ſchalten dürfe nach
ſeiner Laune Wie wenn das Vaterland ihn für ſich be
gehrte

Es iſt gut daß in dieſem Chaos wo Gut und Böſe
Recht und Unrecht Ehre und Schmach wirr durcheinander
taumeln und wo ſelbſt der alte Gott im Himmel ohn
mächtig dahinſchwindet ein feſter Pol uns übrig bleibt um
den ſich Alles auf Neue ordnen muß ein Fels an den wir
Ertrinkenden uns klammern können und an dem es zu
ſcheitern ſelbſt noch Wolluſt iſt das Vaterland

So ſprach der Sohn des Vaterlandsverräthers und
faltete inbrünſtig die Hände

Der Mondenſchein war inzwiſchen an der Erdenwand
emporgeglitten Das todte Antlitz das er verklärt hatte
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lag im Dunkel vergraben da Kaum unterſchied es ſich
noch von der umgebenden Erde

Es iſt Zeit ſagte er und ſchaute um ſich
Jm Oſten glimmte ein ſchmaler Streif des Frühroths

blänliche Helle füllte die Lichtung und in den Zweigen er
wachte ein verträumtes Zwitſchern

Als er die Blumen in die Gruft hinabſtreuen wollte
hielt er ſtirnrunzelnd inne und warf ſie bei Seite

Was ſoll das weichliche Gethue ſchalt er ſich der
Staub braucht ſich vor dem Staube nicht zu ſcheuen

Dann ergriff er den Spaten und die Augen zudrückend
ſchaufelte er die ſchwarze Erde auf den geliebten Leib

Eine Viertelſtunde ſpäter war die Grube gefüllt
Alsdann legte er den Raſen an ſeine alte Stelle entfernte
ſorgfältig das überſchüſſige Erdreich mitſammt den ver
ſtreuten Blumen und als die Sonne aufging hätte ſie ver
geblich verſucht die Stätte an welcher Reginens Leichnam
ruhte an den Tag zu bringen

Boleslav ſah ſich nach einem Merkſtein um mit dem
der Ort für Eingeweihte bezeichnet werden mochte Sein
Blick fiel auf den Kopf der zertrümmerten Statue die ihn
mit leeren Augen anlächelte

Jhn trug er herbei und pflanzte ihn in den Raſen
Diana die Keuſche ſagte er ſoll ihr als Denkmal

dienen Sie iſt ihrer nicht unwerth die Schweſter bei der
ſie Wache hält

Dann warf er ſich in s Gras und träumte vor ſich hin
Um die ſechſte Stunde rüſtete er ſich zum Fortgehen
Sie wären Narren ſagte er ſich wenn ſie mir nicht

den Garaus machten
Er ſetzte den Piſtolen friſche Zündhütchen auf und lockerte

den Säbel denn er gedachte ſein Leben theuer zu verkaufen
Doch als er die Zugbrücke überſchritt ſah er von Ferne

befreundete Geſichter ſich entgegenſchauen
Die Haideſöhne waren s die auf dem Wege zum Ver

ſammlungsplatze in Schranden Station gemacht hatten
Sie drängten ſich um ihn und ſtreckten ihm die Hände

entgegen
Wir ſind gekommen uns unter Deinen Befehl zu

ſtellen redete Karl Engelbert ihn an denn wir wollen
gut machen was wir an Dir gefehlt haben

Jch danke Euch erwiderte er es iſt vergeben und
vergeſſen

Dann ſchritt er auf die Landwehrleute Schrandens zu
die blaß und gekniffen wie arme Sünder vor ihrem letzten
Gange nahe der Kirchenthüre ſtanden

Die Freunde wieſen einander voll Schrecken ſeine blut
beſudelten Kleider aber keiner wagte ihn um Erklärung
zu fragen

Holt den Gefangenen heraus und ſchafft einen Wagen
für ihn befahl er

Felix Merckel wurde herbeigeführt
keines Blickes

Als das Volk von den Seinen Abſchied genommen hatre
und Alles zum Abmarſch bereit war ſchob ſich aus dem
Haufen der Gaffenden der alte Pfarrer hervor

Sein Geſicht war verſtört und ſeine Hände ſchlotterten
Er drängte ſich an Boleslav und raunte ihm zu Jch

höre daß Regine dieſe Nacht den Tod gefunden hat
Jch will ihr gern die chriſtlichen Ehren erweiſen

Jch danke Ehrwürden erwiderte Boleslav ich habe
ſie heidniſch beerdigt

Und er drehte ihm den Rücken
Einer der Schrandener der um ſich einzuſchmeicheln

zur Nachtzeit auf die Jagd gegangen ſein mochte brachte
mit unterwürfigem Grinſen Boleslavs Pferd herbei

Er ſchwaug ſich in den Sattel Sein Säbel flog aus
aus der Scheide

Stillgeſtanden Hart und dröhnend ſchallte ſeine
Stimme über die Häupter der Menge hin

Rechts ſchwenkt marſch
Hinaus zum Dorfe ging s Die Wälder nahten
Er ſah ſich nicht mehr um

Schluß
Von den weiteren Schickſalen Boleslav s weiß man nicht

viel

Jn Arnbetracht der ſtattgehabten Meuterei hielt das
Kommando für gerathen ihn zu ſeinem früheren Regiment
zurückzuverſetzen

Während die oſtpreußiſche Landwehr noch in den alten
Provinzen zurückblieb bekam er viel beneidet die Erlaub
niß ſich ohne Verzug zum Kriegsſchauplatz zu begeben

Bei Ligny ſoll er gefallen ſein

Anzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der
Anuzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe am
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

An unſere verehrl Abonnenten in Trotha
Hierdurch geben wir bekannt daß wir die Zeitungsausgabe und

Anzeigen Annahmeſtelle für Trotha
Herrn Kaufmann B Büchner

übertragen haben Die Expedition
Gurammi Artilkel

ſeinste empfſehlenswertheSpecialitten Paris Nenhetten
Ilustrirte ganz ausführliche Preisliste in versohbloss Couvert geg

Er würdigte ihn
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Kleine Erinnerungen aus großen Tagen von Leopold Sturm
Die Schlachten um Metz waren geſchlagen Marſchall Bazaine war

mit ſeiner Armee in der ſtolzen Moſelveſte eingeſchloſſen zu deren
Belagerung Prinz Friedrich Karl von Preußen mit einer genügenden
Anzahl von deutſchen Truppen zurückblieb

Jhre Eroberung konnte nur eine Frage der Zeit ſein und war ſie
gefallen ſtanden die deutſchen Heere erſt vor Paris dann war es auch
mit Napoleon und ſeiner Herrlichkeit zu Ende der Friede war dann
nahe gerückt So dachten die deutſchen Soldaten zuverſichtlich und
ahnten nicht wie viele noch bis zum Ende des großen Nationalkrieges
die Todeswunde davontragen würden

Auf nach Paris Das war die Looſung nach den Schlachten von
Metz und mit fliegenden Fahnen ſetzten die deutſchen Kolonnen ſich in
Bewegung die Siege zu krönen durch Einnahme der übermüthigen
Stadt an der Seine

Dieſe Marſchtage waren vielleicht die froheſten im ganzen Kriege
Man durchzog reiche Gegenden die Opfer des Krieges waren noch
nicht allzugroß man vermißte noch nicht allzuviel gute Kameraden
und die Hoffnung auf einen ruhmreichen Frieden in naher Zeit beſeelte
alle Gemüther Nach Sedan waren die Deutſchen wohl ſiegesfreudiger
aber ſicher nicht froher heiterer und die ſchweren Tage begannen
dann auch nur zu bald

Ein ſchmuckes Huſarenregiment war abgeſchickt um ſorgſam zu er
forſchen ob ſtärkere feindliche Truppen in der Nähe Jm Ernſt dachte
man kaum daran aber der Krieg gebietet große Vorſicht Marſchall
Mae Mahon war nach der Schlacht bei Wörth verſchwunden man
wußte nicht wo er ſich befand aber man nahm doch an daß er auf
Chalons zurückgewichen ſei dort ſeine zerſprengte Armee von Neuem
geſammelt und dann nach Paris marſchirt ſei um die Hauptſtadt
gegen die Deutſchen zu decken

Vielleicht gab es bei Chalons dem großen befeſtigten Lager der
franzöſiſchen Armee noch ein Treffen aber ſo recht wahrſcheinlich war
das nicht Die Zahl der Deutſchen war zu übermächtig als daß eine
neue Feldſchlacht ſich vortheilhaft für die Franzoſen hätte erweiſen
können

Alſo auf nach Paris dort mußten die Würfel fallen
Ein Huſaren Lieutenant mit ſeinem Zuge ritt wohlgemuth ins Land

hinein Man erwartete keinen Feind aber ſcharf blitzten die Augen
der Reiter nach allen Seiten Sahen Uniform und Equipirung auch
nicht gerade parademäßig mehr aus die Geſichter ſchauten friſch und
geſund in die Welt die Augen ſtrahlten vor Kampfluſt

Da lag ein Dörflein am Wege ſanft an den Abhang eines ge
hingeſchmiegt Die kleine Truppe ſchloß ſich feſt aneinander und ritt
die Straße hinauf

Die freundlichſten Geſichter waren es juſt nicht welche ihnen Will
kommen boten Mit ſchiefen Augen ſahen ihnen die Leute ins Geſicht
und mancher halblaute Fluch erſcholl hinter ihnen her

Die Huſaren achteten nicht darauf Ein halbwüchſiger Burſche
machte ſich jetzt den Spaß den Huſaren einen fauſtgroßen Stein nach
zuwerfen Ein Pferd wurde getroffen und bäumte ſich hoch auf Der
Thäter nahm eine wahre Unſchuldsmiene an aber gerade die verrieth
ihn Ein paar Roßſprünge und der Kujon war beim Ohrläppchen
genommen Ein paar ſoldatiſche Liebkoſungen machten ihm ſeinen
Standpunkt klar und heulend rannte er davon

Nun war man vor der Mairie Der Herr Bürgermeiſter war ein
robuſter vierſchrötiger Mann aber mit ſeinem Aeußeren ſchien ſein
Mannesmuth nur ſchlecht im Einklang zu ſtehen Es war als ſchnüre
ihm die Angſt die Kehle zu Das ruhige Verhalten des Offiziers alle
Verſicherungen es werde ihm nichts geſchehen wenn er nur die Wahr
73 ſage konnten dem Manne ſeine Geiſtesgegenwart nicht wieder
geben

Da mußten denn andere Maßnahmen ergriffen werden Kurz und
bündig erklärte der Offizier dem Herrn Maire daß er Gefangener fei
wenn er ſich weigere auf Befragen Auskunft zu geben Ein junges
Mädchen ſprang in dieſem Moment und bei dieſer Drohung aus einer
Kammerthür hervor

Fragen Sie Herr Offizier ich werde Alles wahrheitsgemäß be
antworten Jnzwiſchen wird ſich auch mein Vater beruhigen Es
war ein braunlockiges zierliches Weſen und nur die gebräunten Hände
verriethen daß hier auf dem Lande auch die Tochter des Herrn Maire
rechtſchaffen mit zugreifen müſſe

Freiherr von Senden der junge deutſche Offizier ſtrich lächelnd
ſeinen Schnurrbart Nun alſo mein Fräulein waren franzöſiſche
Soldaten hier im Dorfe

Seit fünf Tagen nicht war die beſtimmte Antwort So ſo
machte der Offizier
paſſirten

Es war Artillerie und ſie marſchirten nach der Feſtung
Das ſtimmt mit unſeren Annahmen ſagte der Offizier zu dem mit

im Zimmer befindlichen Unteroffizier Wir können uns alſo ruhig
pr d ebpauſe gönnen Die Mannſchaften bleiben aber bei ihren

erden

Nun gewann auch der Maire die Sprache wieder und er erklärte
ſich bereit Wein und Lebensmittel herbeiſchaffen zu wollen wenn nur
der Ort nicht geplündert werde Der Offizier beruhigte ihn lachend
mit der Erklärung es ſei nicht die Gewohnheit deutſcher Soldaten zu
plündern Das gab dem erſchrockenen Manne endlich ſeine Geiſtes
gegenwart und bald war ein ausgezeichnetes Frühſtück zur Hand Die
Tochter des Maire bediente den deutſchen Offizier eifrig und gewandt

Man hatte gegeſſen Freiherr von Senden machte ein paar Schritte
durchs Zimmer Er blieb zufällig vor einem Bilde ſtehen welches
einen franzöſiſchen Jnfanterie Unteroffizier darſtellte Jhr Bruder
Mademoiſelle fragte er Das Mädchen erröthete Aha Jhr
Bräutigam Nun er hat keinen üblen Geſchmack gehabt Das
Mädchen erröthete noch ſtärker und ſchlüpfte hinaus

Freiherr von Senden wollte gerade ſeinem Unteroffizier den Befehl
zum Weitermarſche geben als ein Gefreiter in das Zimmer trat

Nun Erichſen was giebt Der Eingetretene als ein flotter
Junge im ganzen Regiment bekannt berichtete er habe ſich ein weni
im Hofe umgeſehen ob nicht ein hübſches Mädchen zu finden ſei un
dabei habe er einen jungen Burſchen abgefaßt der ſich vom Felde her
geheimnißvoll in das Haus ſchleichen wollte Der Burſche habe ein
nicht adreſſirtes Schreiben bei ſich gehabt und da er ſehr ängſtlich
beim Erſcheinen des Deutſchen gethan habe ihn dieſer mitgebracht
Hier ſei das Schreiben draußen der Burſche

Der Offizier öffnete den Brief er enthielt nur wenige Zeilen Der
Schreiber war der Bräutigam der hübſchen Mairestochter und es
enthielt die Benachrichtigung daß das Regiment welchem der Franzoſe
angehörte in wenigen Stunden im Orte eintreffen werde

Der Freiherr ſtieß einen pfeifenden Laut aus Wo iſt der
Burſche Der Franzoſe wurde hereingebracht Ein Blick überzeugte
den Offizier daß der vor Angſt zitternde Bote keine Ahnung von der
Anweſenheit der Deutſchen gehabt habe und auch die Dorfbewohnerkonnten den in der Nähe beſindlichen Feind nicht benachrichtigt haben

dazu war man erſt zu kurze Zeit hier Mit Spionage hatte er es
alſo nicht zu thun

Feſt ſtand aber daß ein franzöſiſches Jnfanterie Regiment nur
einige Stunden von dieſem Orte entfernt ſtand und zwar ſeitwärts
d h in einer Gegend wo man überhaupt keinen Feind vermuthete
Ebenſo ſicher war aber auch daß die Franzoſen hier keine Deutſchen
vermutheten

Was war zu thun Mit ſeinem Zuge einem ganzen Jnfanterie
Regiment entgegen zu gehen wäre Tollheit geweſen hingegen war das
eigene Regiment nur eine ſchwache Stunde entfernt und von dort war
es leicht möglich die Verbindung mit deutſcher Jufanterie herzuſtellen
Alſo rückwärts

Freiherr von Senden ließ ſeine Leute aufſitzen bedankte ſich ver
bindlichſt bei dem Maire und beſtieg dann ſelbſt ſein Pferd EinPferd für den Boten mußte vom MRaire geſtellt werden und der
zitternde Burſche der ſchon den Strick um den Hals fühlte wurde
mitgenommen denn es kam nun vor allen Dingen darauf an den
Ortsbewohnern die nahe Ankunft der Franzoſen ſo lange zu verheim
lichen bis deutſche Truppen zur Stelle waren

Gemächlich ritten die Huſaren zum Orte hinaus dann wurde das
Pferd des Gefangenen von zwei Huſaren in die Mitte genommen und
nun ging es im allerſchärfſten Tempo dem Gros des Regimentes zu

Der Weg wurde in der halben Zeit zurückgelegt Der Lieutenant
rapportirte ſofort ſeinem Oberſten Potz Wetter Senden das iſt eine

Und was für Truppen waren es die das Dorf

Entdeckung Ein ganzes Regiment Infanterie Wo eins iſt ſind auch

m

mehr na da hätten wir in eine ſchöne Suppe gerathen rönnen Der
Oberſt faßte raſch ſeine Entſchlüſſe Es galt hier vor allen Dingen
Aufklärung darüber zu ſchaffen ob auf jener Seite alſo in der Flanke
7 derr Truppen wirklich ſtarke feindle e Streitkräfte vor

anden ſeien ßDrei Geſchütze marſchirten in der Nähe der Huſaren einige Jufan
terie Regimenter eine Stunde rückwärts Der Oberſt ritt ſelbſt zum
Batteriechef und theilte ihm die Entdeckung mit und ſofort ward die
Expedition nach dem Dorfe beſchloſſen Man konnte den feindlichen

arſch ſchon etwas aufhalten bis die Infanterie herankam deren
dringende Hilfe durch einen Offizier erbeten wurde Reiten Sie wie
der Teufell rief der Oberſt dem Sendboten nach nur daß wir
ſchnell Unterſtützung bekommen

Die Huſaren ſchauten hochauf als plötzlich die Schwenkung kom
mandirt wurde und die frohen Marſchlieder verſtummten Und nun
kam noch das Kommando Trab und dahin raſſelten die Schwa
dronen Jm gleichen Tempo raſſelten die Geſchütze hinterher Bald
ges es trotz des ſcharfen Rittes durch die Reihen von Mund zu

und Es giebt heute noch etwas
Die Dorfbewohner ſchauten hochauf als plötzlich die Reitermaſſe

in ihren ſtillen Ort hereingebrauſt kam Aber diesmal wurden wenig
Umſtände gemacht Die Schwadronen gingen kurzer Hand über Felder
und Saaten vor das Schreien und Lamentiren der Bauern fand keine
BeachtungDer Svberſt und der Batteriechef beſprachen einander Es ſteht gut
für uns Herr Oberſt ſagte der Letztere Meine Geſchütze können
dort oben vom Kirchhofe aus das ganze Thal beſtreichen Wir werden
es aushalten bis die Infanterie kommt

Meine ich auch ſchmunzelte der Reiterführer Meine Kerlemüſſen herunter von ihren Gäulen und ſich mal ſo verfuchen Vorn
am Dorfeingang eine Schwadron in den Gräben und dann hinauf
bis zu Jhrer Stellung die Anderen Schließlich halten wir uns hinter
der Kirchhofsmauer Die Pferde ſind am Hügel hinter dem Kirchhofe
gut aufgehoben

Die beiden Herren ſchüttelten ſich die Hände und gleich darauf
erſchollen die Signale Während die Eskadronchefs zu ihrem Kom
mandeur ritten um deſſen Befehle in Empfang zu nehmen fuhren die
Batterien im Carrière den Weg zum Kirchhof hinauf einige Axthiebe
und das verſchloſſene Holzthor lag in Trümmern Die Geſchütze fuhren
an einer durch die natürliche Bodenbeſchaffenheit günſtigen Poſition
auf und eins zwei drei war die Gefechtsſtellung eingenommen

Inzwiſchen hatten auch die Eskadronchefs der Huſaren ihre Ordres
erhalten Den Huſaren war ſchon der letzte Zweifel darüber ob ein
Gefecht bevorſtehe oder nicht geſchwunden als ſie ſahen wie die Ge
ſchütze zum Gefecht bereit gemacht wurden Sie horchten aber doch
überraſcht auf als nun das Kommando zum Abſitzen erſcholl Aber
da war keine Zeit mehr zum Ueberlegen den Karabiner in die Fauſt
und dann im Laufſchritt vorwärts zu ihren Stellungen

Der Oberſt beritt die langausgedehnte Vertheidigungslinie Na
Kinder heute müſſen wir es mal ſo verſuchen Es geht nicht anders
Die Rothhoſen wollen uns im Rücken packen und da müſſen wir
ihnen denn den Standpunkt gehörig klar machen Jch verlaſſe mich
auf Euch Die Jnfanterie kann erſt in ein paar Stunden kommen
alſo bis dahin

Jmmer auf m Bauch rief eine luſtige Stimme Allgemeines
Gelächter Na Erichſen daß Sie das wieder mal waren konnte ich
mir denken ſagte der Oberſt mit Jhnen habe ich ſo wie ſo noch ein
Hühnchen zu pflücken aber

Bumm bumm krachte es da von dem hochgelegenen Kirchhof
herunter Die Franzoſen waren im Anmarſch die Geſchütze eröffneten
ihr Feuer Das Gefecht hatte begonnen

Und es ward ein heißer Kampf Die Franzoſen gingen als ſie
vom Artilleriefeuer begrüßt waren ſofort unter ſcharfem Feuer vor
und ihre ſechsfache Uebermacht drängte die Huſaren langſam zurück

Jmmer ruhig zurückgehen befahl der Oberſt Zeit gewonnen Alles
gewonnen

Am Eingange der Dorfſtraße war das Andrängen der Franzoſen
am heftigſten Sie waren unbehaglich nahe gekommen Hol der
Henker das Stillſtehen zürnte der kommandirende Offizier Kinder
wollen wir mal mit dem Säbel den Kerlen zu Leibe Hurrah
war die Antwort Und das Wageſtück gelang Die Franzoſen wurdeneinen Moment zurückgeſchlagen und die 9uſaren konnten nun ihren

Rückzug zum Kirchhofe antreten
Dort waren nunmehr alle Schwadronen verſammelt und unterhielten

ein ſcharfes Feuer Wiederholt verſuchten die Franzoſen einen Sturm
immer wieder wurden ſie von den Huſaren abgewieſen Und die
deutſche Jnfanterie mußte bald kommen

Erichſen was machen Sie nun ſchon wieder rief der Oberſt dem
Huſaren zu der gemüthlich auf einem Grabdenkmal ſaß und von dort
ununterbrochen feuerte Jch habe Bauchſchmerzen gekriegt Herr
Oberſt ich konnte das Liegen nicht mehr aushalten

Von dem Gipfel des Hügels wurde in dieſem Moment mit einem
Tuche geweht Hurrah unſere Jnfanterie erſcholl es wie aus einem
Munde Und da war ſie auch nur wenige Minuten noch und mit
gefälltem Bajonnet brach ein Bataillon im Laufſchritt gegen die Fran
zoſen vor Nun erwachte aber auch in dem Huſarenführer das Reiter
blut die Infanterie deckte jetzt den Kirchhof da konnten die Huſaren
zu ihrer alten Kampfweiſe zurückkehren

Kurze Zeit nachher ſaßen bis auf eine Schwadron alle Hufaren
im Sattel Die Roſſe ſchnauften Der Oberſt hielt vor der Front

Da unten kommen mehrere Compagnieen anmarſchirt nun wollen
wir mal Denen zeigen was wir können Bis jetzt habt Jhr heute
Eure Sache gut gemacht nun ſoll das Beſte kommen marſch marſch
hurrah Die Klingen blitzten im Scheine der untergehenden Sonne
und vom Hügel herab über das Blachfeld hin donnerten die Schwa
dronen Es war kein langes Ringen der Feind zerſtob nach allen
Richtungen auf der anderen Seite drang die deutſche Infanterie im
Sturmmarſch ungeſtüm vor das Gefecht war entſchieden

Erichſen rief der Oberſt ſpäter als die Huſaren an ihm vorüber
ritten Der Angerufene parirte ſein Roß Erichſen Sie haben heute
Vormittag ſich gegen den Befehl des Lieutenants von Senden von
Jhrem Pferde entfernt War das ſo Zu Befehl Herr Oberſt

Schön mein Sohn dafür bekommſt Du das Uebliche aber weil
Du eine außerordentliche Beſonnenheit zeig haſt als es galt den
Patron mit dem Briefe zu packen ſo mögen die 48 Stunden abgemacht
werden wenn wir wieder zu Hauſe ſind Jm Uebrigen aber werde ich
wegen Deines Geſammtverhaltens Dich zum Eiſernen Kreuz vorſchlagen
Bleib ſo bei mein Sohn Der Oberſt reichte dem Manne die Hand
der diesmal vergebens zu antworten ſuchte Helle Freudenthränen
slär in ſeinen Augen

ies Huſarenſtück war die Einleitung zum großen Werke von
Sedan

Vermiſchtes
Der Herr Lieutenant von Kropatſch iſt dem JſaakSilberſtein Geld ſchuldig Der Wechſel iſt fällig der Perr ieu

tenant im dritten Stock wohnend hat aus dieſem Grunde den
angenehmen Beſuch des Herrn Silberſtein der ſich um keinen Preis
herbeilaſſen will das Wechſelchen zu prolongiren Jm Zimmer leb
hafte Unterredung immer lebhafter die Thür geht auf und
heraus fliegt Jſaak Silberſtein der auf der Treppe eben
Kleider putzt kriegt ihn am Genick und wirft ihn über die Treppe in
den zweiten Stock hinab Dort putzt der Burſche des Lieutenants
Zwicker ebenfalls gerade die Uniform er giebt dem Jſaak Silberſtein
einen Tritt daß er in den erſten Stock hinabkugelt Aber auch dort
klopft der Burſche r des Herrn Lieutenants von Bernheim Waſfen
rock aus Wie auf Kommando packt ihn auch dieſer und wirft ihn
zur Hausthür hinunter Dort erſcheint aber der Portier der gerade
ſeine blecherne unzerbrechliche Waſchſchüſſel auf dem Hofe ausſchütten
will Wie er Jſaak Silberſtein herunterſtürzen ſieht ſchüttet er ihm
das Waſſer ins Geſicht und wirft ihm die Schüſſel an den Kopf Jetzt
kommt Jſaak Silberſtein glücklich aus dem Thor er macht vor dem
Hauſe Toilette ſchaut dieſes noch einmal an und ſagt Gott der Ge
rechte was für e großartige Einrichtung in dem Haus das
geht ja wie der Blitz

Ein vierjähriger Knabe als Ernährer ſeiner Ange
hörigen dürfte nicht gerade ein häufiges Vorkommniß ſein Jn dem
Hintergebäude eines Hauſes in der Rykeſtraße im Norden Berlins
wohnt ein ſolches Wunderkind Er iſt der Sohn einer braven armen
Wittwe die außer dem Knaben noch ein Töchterchen beſitzt Der vier

jährige F Karl iſt ein prächtiges Bürſchlein mit großen dunklen r
igem Lockenhaar das ihm bis auf die Schultern herabfViſes e dar wird en vor der Scheere b Friſeurs gehütet denn

ihm ded der kleine Karl hauptſächlich ſeine Einnahmen Ein
Kind zum Malen ſagen die Vorübergehenden wenn ſie den Jungen
Auf der Straße ſehen Derſelben Anſicht ſind nun auch die Bildniß
und Genremaler und deshalb benutzen ſie den braunen Knaben als
Modell Mehrere auf diesjähriger Berliner Kunſtausſtellung befind
liche Gemälde weiſen ſeine Züge auf und auch zu einem plaſtiſchen
Kunſtwerk hat er als Modell gedient Der Kleine erwirbt hierdurch
ein für die Verhältniſſe der armen Familie ziemlich anſtändiges
Sümmchen ſodaß er thatſächlich eine Stütze ſeiner Mutter und

Schweſter iſt An der Rhede von CherbourgSie transit gloria mundi An nſt in F tagtlicher Anordnung eine intereſſante Reliquie des zweitenſag 3 den Hammer gerathen Das iſt dieanzöſiſchen Kaiſerreiches untern t Aigle das Galaſchiff Napoleons des
Dritten und der Kaiſerin Eugenie Von wunderbarer Eleganz
in Bau und Zinrichinng war dieſe Yacht das Fahrzeug auf welchem
die Kaiſerin Eugenie an äßlich der Er ffnung des Suezkanals r
Triumphzug durch die Welt des Orients hielt Nach den märchen
haften Feſten die der Sultan ihr zu Ehren in Konſtantinopel veran
ſtaltet hatte traf die Kaiſerin an Bord ihres Schiſfes im November
1869 in PortSaid ein Fünfzig Kriegsſchiffe aller Nationen begrüßten
ie vierzig Herrſcher und Prinzen huldigten ihr ritterlich darunterFrow Joſef 5 und Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen der nach

malige Kaifer Friedrich Sie war der Mittelpunkt aller Feſtlichkeiten
die an den Geſtaden des Nil ſtattfanden das Kaiſerreich ſtand auf der
Höhe ſeines Glanzes Und nicht lange Zeit darauf war Napoleon
entthront in Frankreich die Republik ausgerufen Die Yacht Aigle
wurde in Rapide umgetauft aber die Republik verwendete ſie nur
ein einzigmal z v W gait den Schah von Perſien von Ports

nach Frankreich zu bringenwo Aoneniſches Urtheil Ein ungariſcher Stuhlrichter hat

dieſer Tage ein ſalomoniſches Urtheil gefällt Jm Gyoma einem
kleinen Landſtädtchen kamen die Nazarener Anhänger einer über
ſpannten aber hochmoraliſchen Sekte zu beſagtem Stuhlrichter und
baten um die Erlaubniß einen der Jhrigen der ſich als Meſſias fühle
und vom Himmel dazu beſtimmt worden ſei kreuzigen zu dürfen
nach dem Vorbilde Chriſti Der gute Stuhlrichter wußte ſich zu helfen
Freunde ſagte er ich werde Euren religiöſen Gefühlen keinen

Zwang anthun und wenn ſich Euer Meſſias kreuzigen laſſen will
ſo habe ich nichts dagegen das aber merkt Euch wenn er nicht
nach drei Tagen auferſteht dann laſſe ich Euch ſammt und
ſonders hängen Die Nazarener ſollen ſich darauf eines Anderen

nnen habenv Line Fußgänger Wette Ein Badegaſt und zwei u
der Garniſon in Kolberg wetteten um die ſchnellſte Durchmeſſung
des Weges zwiſchen Kolberg und Köslin eine Entfernung von
43,3 Kilometer an einem Tage hin und zurück Die zu be
wältigende Strecke betrug alſo 86,6 Kilometer oder faſt zwölf
deutſche Meilen Die beiden Offiziere verließen Kolberg Morgens
um 3 Uhr der Badegaſt um 5 Uhr erſtere hatten ein Fuhrwerk zur
Seite mit Lebensmitteln Schuhwerk Kleidung u ſ w letzterer
ging ohne jegliches Neſervemittel Auf dem Rückwege hatte der Bade
gaſt die Offiziere eine Meile vor Kolberg bereits eingeholt ſo daß die
drei Wettenden zuſammen bereits um 8 Uhr Abends wieder ein
trafen Der Badegaſt hat demnach zwei Stunden weniger Zeit ge
braucht als ſeine beiden Konkurrenten um die Strecke zurückzulegen
Die Leiſtung iſt um ſo ſtaunenerregender als die 86 Kilometer auf
harter Chauſſee zurückgelegt werden mußten Den Gegenſtand der
Wette bildete ein Souper Nach der Rückkehr ſaßen die Dauerläufer
noch etwa vier Stunden beim Glaſe Münchener jedoch ſoll für ſie
der kurze Weg von der Kneipe nach Hauſe alsdann eine wahre Höllen
pein geweſen ſein gegen welche die Parforcetour ſelbſt ein Kinderſpiel
darſtellte

Gerichts Zeitnug
k Halle 18 Augnſt Strafkammer Der Reſtaurateur

Hermann Knopf hier über deſſen am 24 Juni d J erfolgte Ver
daftung ſ Z in dieſem Blatte berichtet worden ſtand wegen Sitt
lichkeitsverbrechens aus S 176 Abſ 3 Str B unter An
klage Er wurde aus Unterſuchungshaft in die er gekommen
als er damals bei Böllberg mit einem Schulmädchen bei Vornahme
unzüchtiger Handlungen von einem Knechte bemerkt worden iſt ſich
auf die Flucht begeben hatte und bei Hoffmanns Ueberfahrt in die
Saale geſprungen war aus der ihn Fiſcher alsbald herausgeholt hatten
Behufs weiterer Zeugenladung mußte die Sache vertagt werden
Bekannt iſt der 38 jährige Angeklagte inſofern als er früher hier Keller
meiſter in einer Weinhandlung und dann kurze Zeit Jnhaber einer
Weinreſtauration in der Thalamtsſtraße geweſen

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wobei es ſich um
Entwendung eines Portemonnaies mit 4,65 Mk Jnhalt handelte wurde
der vielfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter Guſtav Haack hier
der jenes Portemonnaie am 26 April d J in einer Reſtauration in
der Streiberſtraße dem Maler Banſe entwendet hatte ohne Annahme
mildernder Umſtände zu drei Jahren Zuchthaus und Neben
ſtrafen verurtheilt

Patentſchau
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff in Dresden

Ein für Fußbodenbelag Firmenſchilder und dergl ge
eignetes Material ſoll nach dem D R P 58,066 von F W
Hembry in folgender Weiſe hergeſtellt werden Auf ein aus Draht
gewebe oder durchlochtem Metallblech gebildetes Metallgerippe wird
Linoleum oder eine andere plaſtiſche oder halbplaſtiſche Maſſe derart
aufgewalzt daß die Maſſe durch die Maſchen bezw Löcher des Gerippes
hindurchgepreßt und auf der Rückſeite deſſelben breitgedrückt wird
worauf das Ganze mit einem dicken Anſtrich von waſſerdichter Farbe
verſehen wird

Gegenſtand des D R P 57,695 von M Tell in Wien iſt eins
zuſammenlegbare Tragbahre für Kranke und Verwundete
Die Tragfläche beſteht aus einzelnen Platten welche aus biegſamem
Geflecht hergeſtellt und an den Seiten mit Laſchen zum Durchſtecken
der zerlegbaren Tragſtangen verſehen ſind Dieſe Platten ſind durch
Riemen mit Schnallen Haken und Oeſen beweglich mit einander ver
bunden ſodaß die Trage auch im Bedarfsfalle in einen Tragſtuhl um
gewandelt werden kann Der Kopftheil beſitzt ein zuſammenlegbares
Dach der Rückentheil trägt Seitenwände und daran angeſchnallt die
Schutzdecke für die geſammte Trage Die Fußtheile werden mittelſt
durch Stahlſchienen verſteifter Riemen aufrecht erhalten Zum Trans
port können alle Theile zuſammengelegt und befeſtigt werden fodaß
das Ganze torniſterartig auf dem Rücken zu tragen iſt
Der Spazierſtock von O Kühl in Altona D R P 57,128

nimmt die Mittel zur Bildung einer Tiſchplatte und eines Fußgeſtelles
in ſich auf und iſt ſo eingerichtet daß die Tiſchplatte und Füße feſt
mit den Enden des Stockes verbunden werden können um in dieſer
Verbindung als Tiſch zu dienen

Ebenfalls einen Spazierſtock behandelt das D R P 57,135 von
R Cuntz in Frankfurt a M Jn dem Hohlraum deſſelben kann eine
Kleiderbürſte untergebracht werden welche aus einem Griff und
mehreren durch Gelenke verbundenen mit Vorſten beſetzten Theilen be
I Dieſe Theile hen ſich in der Gebrauchsſtellung nebeneinander
und bilden dann eine handliche Bürſte während ſie beim Nichtgebrauch
auseinander geklappt werden und dann zuſammen einen Stab darſtellen
der in den Hohlraum des Stockes hineingeſteckt werden kann

elektriſchen Maſſage dient der folgende unter Nr 57,821
C endſchuch in Dresden patentirte Apparat Die beiden Maſſagerollen welche zugleich Elektroden ſind beſtehen aus galvaniſcher Kohle

wit Lederüberzug haben Walzen oder Kugelform und werden mittelſt
Schraubſtiften in einem Hartgummitheil leicht drehbar gelagert An
dieſem Haupttheile aus Hartgummi befinden ſich die beiden Klemmen
welche durch Drähte mit den Achſen der Maſſagerollen verbunden ſind
ferner iſt zwiſchen den beiden Elektroden eine Scheidewand und endlich
zri der oberen Seite ein Nickelbügel als Handgriff angebracht Wird
er Apparat über die Körperoberfläche geführt ſo iſt durch die z

rollen die zwiſStrom cingeſhatte denſelben liegende Körperſtelle in den elektriſchen

Abonnenten des
Auskunft über Patent G I7Marine un re scr ertheilt das odige Bureau freie
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Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Geſtern Mittag 8 Uhr ſtarb nach

hartem Todeskampfe mein lieber Mann
unſer guter Vater Sohn Bruder Schwager
und Onkel der Drechsler

Karl Gipser
im 39 Lebensjahre Dieſes zeigt ſchmerz
erfüllt an

Halle den 18 Auguſt 1891
Die trauernde Wittwe uebſtKindern

K J wäre 8 W 4

3 J v J W h4 u e r5 l J i 8Auction
Donnerstag den 20 d Mt86

Vormittags von 10 Uhr an
verſteigere ich im Auftrage des Spediteurs

errn A W Hause Bahnhofſtr 16 ver
chiedene zur Dispoſition ſtehende Waaren

als
3 Faß Ungarwein 2 Tonnen

Heringe 4 Faß Mörkel
Wärmeſchutzmaſſe 2 Ballon DOel
1 Faß Schwarz 4 leere Fäſſer
2 Säcke Leiſten 1 Bierdruckappa
rat 145 Kilogramm Zinkabfälle
10 Koffer mit verſchied Kleidungs
ſtücken u n v a Gegenſtände

freiwillig meiſtbietend gegen Baarzahlung
eumann Gerichtsvollzieher

Auction
Am Freitag den 21 d Mt8s

Mittags 12 Uhr
verkaufe ich im Gaſthof zum Röderberg
in Giebichenſtein zwangsweiſe

1 gr zweiſpänn Leiterwagen
2 ſchwere Arbeitspferde ISopha
1 Spiegel 1 Kleiderſchrank 1
Kommode u l Küchenſchrank

Lützkencdko rf
Gerichtsvollzieher

in Halle a S

Autetion
Donnerstag den 20 Auguſt

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich im Auftrage Schmeer
ſtraße 24 Eing Zapfenſtraße

5 Sophas darunter 1 Schlafſopha 8
Kleiderſekretäre 4 Kleiderſchränke 4
Waſchtiſche 3 Sophatiſche Küchentiſche
Bettſtellen Matratzen Kommode Stühle
Spiegel Ferner 75 Kiſten ſehr gute
Cigarren 58 Flaſchen hochf Rothwein
3 ſchneidiges Wiegemeſſer gr Backtiſch
fürBäcker Schreibepult Regulator Feder
betten Wäſche Kleidungsſtücke u a m

A Vollmerw
e Auctionator

en
Arthur RKitzer

Königſtraße 16 II
Habe im Auftrage zu verkaufen

13 Gaſthöfe
12 Keſtaurakionen zu verpacht

gr leere Reſtaurationsräume
W bei billigem Pacht

1 Reſtaurant
mit Kellnerinnen Bedienung zu verp

Herrſchaftl Wohnhaus dicht am
Gymngſium z Abvermiethen paſſ billig
zu verk Off u B 46 Exp d Bl erb
Jn Bad Sndrrode Harz
iſt der Gaſthof Zum gold Stern
zu verkaufen und ſofort zu über
nehmen Preis 10 500 Thlr An
zahlung 4000 Thlr

Zwei kleinere noch ſehr gut erhaltene
Amerikaniſche Füllöfen

nebſt Rohren ſind billig zu verkaufen
Gr Märkerſtraße 14

2 Pferde von 4 die Wahl zu verkaufen
Bockshörner 3

Kaninchen billig zu derkaufen
Herrenſtraße 15

Gut erhalt Möbel u gute Federbetten
ſehr billig Kl Brauhausg 7 J

zu verkaufen

1 Hundewagen 1 Schleifſtein n 1 kl
Wagenſtange zu verk Fleiſchergaſſe 23

Junge Dachshunde zu verkaufen
Gütchenſtraße 20

Neue imit Kleid Sekretäre v 22 Mk an
bill Kommod zu verk Friedrichſtr 22e

Ulmer Dogge Jahr alt männlich
zu verkaufen Berlinerſtraße Diemitz 500

2 Ausziehtiſche u Kommoden Nußbaum
d billig zu verkaufen Wilhelmſtr 104
in ſchön D m hoher Gummibaum

zu verkaufen Hochſtraße 1 part links
Für Schuhmacher

Einen Poſten Brandſohlleder Abfall
größere und kleinere Stücke habe billig

abzugeben Aug Roſftschmidt
Lindenſtraße 164a

Ein neues u ein gebrauchtes Sopha
billig zu verkaufen Bölbergaſſe 8 2 Tr

1 Treppenſtuhl 1 Wringmaſchine 1
Plättbreit m Böcken 1 Bücherregal billig

zu verkaufen Krukenbergſtr 4d 3 Tr

Polſtermöbel
Matratzen

empfehlen

und billig

Bettſtellen

Donnerstag General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Auguſt Selte 7

bez

zum

e

Schaftelle
kaufen ſtets zu den höchſten Preiſen
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Kinderwagen

aber nur beſonders gut erhalten ſof geſ
Töpferplan 1

Feere Weißweinſſaſchen Henriettenſtr d p

eheDas Haus Uferſtr 5
mit Garten in Giebtchenſtein iſt ſof
oder ſpäter im Ganzen oder getheilt zu
verm Näheres im Büreau

Gr Steinſtr 19
Frdl geſ Wohn paſſ für jungen Be

amten od Kaufm iſt wegen Verſetzung
des jetzigen Miethers per ſofort od ſpäter
zu verm Leipzigerſtr 2 II
Schillerſtraße 38

Wohnnngen 350 u 195 Mk zu v
ohn zu 36 40 u 56 Thlr Pfännerh 1a

r Ulrichſtr 36 iſt die III Etage ſof
zu vermiethen

Wohn 40 47 Thlr 1 Okt v Mühlgaſſed

i 270 Mk 1 OktWohnung zu vermiethen

Leſſingſtr 6 Baehmann
G N von 360 440 MkS Wohnungen e e t n
S beziehen Schillerſtr 18 p l
Zwingerstr 24
1 Wohnung im Veorderhaus 180 Mark
2 kl Wohnungen im Hinterhaus à 120
Mk zu verm r im Bäckerladen

eiſtſtr
zum 1 Okt Wohnungen zu 110 150 160
u 185 Thlr zu vermiethen
3 St u K 85 Thlr 1 Okt Leſſingſtr 10
Mahnung 85 Thlr 2 St K u

Streiberſtr zu v Zu erfr Gr Märkerſtr 17
Wohn ſof zu bez 45 Thlr z 1 Okt

zu 30 45 55 Thlr Ludwigſtr 11
Nähe der Bahn

ſof zu bez Wohn zu 75 Thlr z 1 Okt
desgl zu 50 u 65 Thlr Streiberſtr 27

Wohnung St K u Zub 65 Thlr
1 Okt zu vermiethen Harz 15 p

Lindenſtr 25
2 Stuben 2 Kam u K zu vermiethen

Kl frdl Wohnung od auch nur Stube
an einz Fr z v Händelſtr 30 H I

Halbe Etage f 270 Mk zu verm
Steinweg 32

Eine Wohnung für 156 Mk 1 Okt zu
vermiethen Am Kirchthor 22

Eine Wohnung zu 48 Thlr zu verm
Neunhäuſer 5 III Daſ 1 Kinderw z verk

Lindenſtr 16b frdödl Wohnung Preis
55 Thlr zu vermiethen
Wohnungen zu 40 u 50 Thlr zu verm

Adolfſtr 4
Eine Wohnung an einzelne Leute zu

vermiethen Schülershof 16
Eine Wohnung 1 Okt zu verm Zu

erfragen Alter Markt 32 III
Wohnungen 95 u 110 Thlr zu verm

u ſofort zu beziehen Thurmſtr 2
Sie u Kammer M 96 Thlr T Dur
zu beziehen Beeſenerſtraße 22

Südſtraße 3
Wohnung ſofort oder 1 Okt zu verm
Pr 300 Mk Näberes I Etage

Kanlenberg 2 Stube K u Zub
für 60 Thlr zu verm Zn erfragen

Brunnenplatz 2 im Laden
Frdl Wohnung 44 Thlr 1 Okt zu

verm Näheres Mühlgraben 2e
72 Liebenauerſtr 28

G ſind zu vermiethen und ſofort zu
S Wohnungen im I Sto

G Preiſe von 200 und 210 Mk
S Liebenauerſtr 29 5 Wohnungen

z Preiſe von 210 180 Mk Näheres
Advokatenweg G

aul v Kloch Architekt
Gr m Wohnung Schuppen u Kelſer

1 Okt zu verm Thomaſiusſtr 5
Wohnung 50 Thlr Okt zu verm

Leſſingſtr 6
Stube mit Entree

24 Thlr 1 Okt zu vermiethen
Sophienſtr 26

Eine Wohnung
von 2 Stuben Kam K u Zub desgl
1 Stube K u Zub ſind verſetzungs
halber ſogleich zu beziehen auch iſt da
ſelbſt 1 Stube von einz Leuten ſogleich zu
beziehen Zu erfr Ackerſtr 1 I

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer
Küche J Etage an eine ältere Dame od
kinderl Ehepaar zu vermiethen

Niemeyerſtr 14
Eine Stube für 1 Perſon iſt ſogleich

oder 1 September zu beziehen
Henriettenſtr S v

Fortzugshalber iſt eine frdl Etage
345 Mk zu jeder Zeit zu beziehen Off
u B 47 a d Exp d Ztg

Wohnung zu verm
Saalberg 23

Stube K u 36 Thlr zu vermUnterplan 4
5 2 ſehr prakt z Abv 1

Okt od ſp Näh Charlottenſtr 13 II

als anerkannt dauerhaft ſolid
Bernh Dunckel Co

Barfüßerſtraße 10

2 bequeme Wohnungen à 42 Thlr
zu vermiethen Mühlberg 4

Zu erfragen Schloßberg 4 I
Stube Kammer u ſofort m ve

ziehen Steg 9Eine Hofwohnunug
Stube Kammer u Küche ſofort zu ver
n iethen und zu beziehen Näheres

Alter Markt 24 Tiſchlerwerkſtatt

Wuchererſtr I9
iſt eine Wohnung 2 Stuben Kammer u
Küche zum 1 Jan f 85 Thlr zu bez
Wohn Pr 50 Thlr z v Mühlgraben 2a

7 o P z e W 7 r J 5c

Möbl Wohnung zu verm u ſof zu
beziehen Frieſenſtr 6

Gut möbl Wohnung m Kab monatl
20 Mk zu verm Brüderſtr 4

Möbl Zimmer zur verm
Steinweg 87 II

do Zimmer ungenirt g8 verm
Liebenauerſtr 8 III

Ein ungen möbl Zim an 1 Fräulein
ſof zu verm Gr Bauhausgaſſe 9 II

Anſt junge Dame als Mitbewohnerin
geſucht Charlottenſtr 15 III l

Gut möbl Zimmer f Kaufm od Be
amten paſſ b z v Streiberſtr 20 II r

M Sſnbchen 10 Mr ſof zu
vermiethen Wilhelmſtr 16 II

Für junges Mädchen möbl Stube mit
Bett zu verm Spiegelgaſſe 5

Möbl Zimmer an 2 Herren zu v
Gottesackergaſſe 6

Möbl Stube an 2 Herren als Schlafſt
zu verm Weidenplan 3a II I
Anſt Schlafſtelle z v Forſterſtr 26 III
2 Schlafſt m od oh Koſt Bölberg 2 II

Schlafſtelle
auf Wunſch m Koſt Gr Wallſtr 24 I v

Anſt Schlafſtelle ſofort gu verm
Gr Wallſtr 35/36 II I

Möbl Wohnung als Schlafſtelle zu ver
miethen Jägerplatz 27

Frdl Schlafſtelle
Moritzkirchhof 4

Möbl St a Schlafſt Kl Ulrichſtr 7 II
n anſt Mädchen findet Schſafſtelle

Alter Markt 28 III
lächen Magagine

Gr Ulrichſtraße 38Laden gegenw von den Herren

M Radmann K Sohn benutzt 1 Okt
zu verm Näheres bei Geſchw Jüdel

Leipzigerſtr 105

1 Viktualienkeller
u 2 Wohnungen 48 u 38 Thlr ſofort

Ziethenſtr 2 Giebichenſtzu verm

re
1 Stube Kam u Küche für einz

Leute in Nähe der Stadt vornh im Pa
von 40 45 Thlr zu miethen geſucht
Offerten unter B 42 in der Exped d
Bl niederzulegen

Zum Herbſtmarkte eine ſchwarze Bude
Georgſtr 5 III rzu miethen geſucht

I

Ledige Knechte u Mägde geſucht

Koſtenfreier Stellennachweis
Gr Klausstr 7 parps
ommis Gesuch

Suche für mein Colonialwagren
Geſchäft einen jüngeren Detailliſten
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbitte
unter R R 100 Exped d Blattes

Ein Bärkergeſelle
wird zum 23 Auguſt geſucht

Canena 11
Ein tüchtiger Schloſſer

erhält ſofort dauernde Beſchäftigung
H Dölcher Obhauſen

3 Glasergesellen
ſucht ſofort M Hommel Geiſtſtr 56

Tüchtige Möbeltiſchler ſucht
H Rennert Mittelſtr 14

Drechsler ſucht Dachritzgaſſe 12
Geſucht Für ſofort od ſpäter 1 ver

heiratheter Gärtner u z 1 Dezember
1 tücht herrſchaftl Kutſcher

Frau Wantzlöben Barfüßerſtr 16en Tapegierergehnfen ſucht

J Miedlig Gr Wallſtr 1e II
Ein reinlicher gewandter

Caufbarſehe
von 14 17 Jahren wird ſofort in Dienſt
genommen Hedwigſtr 6

Ein Laufburſche geſucht

Gebr Sernaui
1 ordentlichen Laufburſchen ſucht
Friedrich Arnold Gr Ulrichſtr 11

ſucht Max Born Neue Promenade 14
Arbeitéburſche ſofort geſucht

Fritz Reuterſtr 4a vart

Hausburſche f Reit j Burſche 15 J
Knecht a Land ſ Schmidt Zenkerg 11

1 Fran Kohienabtragen
geſucht Friedrichſtr 30 H

Ein anſt Mädchen f kinderl Herrſchaft
geſucht Fr Schimpf Harz 44

Geſucht Landwirthſchafterinn Köchinn
Stuben Haus u Küchenmädch Kutſch
Diener Futterknechte Gärtner u Pferde
knechte Fr Wantzlöben Barfüßerſtr 16

Ein Mädchen für Küche und Haus
arbeit mit guten Zeugniſſen ſucht zum
1 Oktober Fr Prof Dreyſen

Wettinerſtr 9
Ein ord fleißiges Mädchen

wird für alle Hausarbeiten z 1 Oktober
geſucht Gr Ulrichſtr 7 II

2 junge Damen für Singſpielhalle nach
auswärts ſofort geſucht Näheres

Kl Ulrichſtr 15 part
Geſucht werden

Köchin Stuben Haus u Küchenmädchen
für Hotels mit guten Büchern bei hohem
Lohn ſof u 1 Okt gute Stellen durchFr Gutjahr Steinbocksgaſſe 2 a Trödel

Ein ordentliches Mädchen für
Aufwartung ſofort geſucht

Magdeburgerſtr 42
Tücht Mädchen v Lande ſofort oder

1 Sept geſucht Delitzſcherſtr 7 I
Suche per 1 Oktober ein tüchtiges

Hausmädehen
Lohn 120 Mark pro Jahr
Otto Assmus Germarſtr 3

Mädchen für Küche bürgerl Kochen
z 1 Sept geſucht 4 Hausmädchen mit
gut Buch ſuchen z 1 Okt Stelle durch
Arbeits Nachweis Rother Thurm

Capiſſerie
Eine Dame welche im Tapiſſerie

fache gut bewandert und auch gar
niren kann ſuche zum baldigen
Antritt
Kripzig Bruno Wille

Grimmaſcheſtraße 25
Landwirthſchafterin Köch Haus Küchen
und Stubenmädchen finden jederzeit gute
Stellen d Fr Klar Schlamm 1

Zum 1 Oktober ſuche ich eine
hperfekte Köchin

die beſte Zeugniſſe aufweiſen kann
Frau von Volkmann

Wilhelmſtr 32
Köchin Mädchen für Küche u Haus

Hausmädchen ſucht
Frau Dombke Jägergaſſe 1

u eſuchtKüchenmädchen V
auf RittergutZſcherben b Halle a/S
Bewerberinnen mit nur guten Zeug
niſſen wollen ſich perſönlich vorſtellen

Frau Camilla Kerſten
Zum 15 Scpebr ev 1 Oktober cr
wird für Halle ein
Dienſtmädehen

geſucht Offerten an Landgerichtsrath
Goerlitz in Poſen

e mee
Suche per ſofort einen

Lehrling
M Berger Fleiſchermſtr Sternſtr 5

Für mein Leinen u Ausſtattungs
Geſchäft ſuche ich per bald eventl auch ſpät

1 Fehrling u 1 Cehrmädchen

mit guter hIda Böttger Nach Halle aS
Drucker Lehrling

geſucht Martin Kandler
Buchdruckerei Zapfenſtr 1

n

Tüchtiger Hoſen
ſchneider ſucht Beſchäftigung
in der Exped d Blattes

Rockſchneider ſucht außer d Hauſe Be

und Weſten
Näheres

ſchäftig Off u B 38 in d Exp d Bl
Anſtändige ungbh Wittwe ſucht

Stelle als Wirthschatfterin bei
einem älteren Beamten oder Privatmann
Offerten unter B 41 an die Expedition
des GeneralAnzeigers erbeten

Tücht Mädchen f Alles ſucht J Sept
St u ein jüng Mädchen aufs Land durch
Fr Gutjahr Steinbocksgaſſe 2 a Trödel

1 jung Mädch ſ dauernde Beſchäft i
Schneidern Zu erfr A d Schwemme 5 II

Junges Mädchen v Lande welches das
Schneidern u and weibl Handarb gel
ſucht Stelle bei größ Kindern 15 Sept
od 1 Okt Zu erfr Geiſtſtr 39 III l

Anſt Frau 54 ſucht St bei T Kind
als Kinderfrau Adolfſtr 4 H part l
10 Mädch f Küche u Haus 6 Stuben
mädch ſowie 5 jüng Mädch m g Zeug
niſſen ſuchen St ſof od 1 Sept u 1 Okt
durch Frau Kühn Kl Ulrichſtr 5 I

Zur ſelbſtändigen Führung eines ein
fachen bürgerlichen Haushalts ſucht

ein älteres Madehen
Stellung Zu erfragen

Laurentinsſtr 10 II rechts
Ein kräftiges Schulmädchen ſucht Auf

wartung Brunnengaſſe 8
Anſtändige unnabhäng Frau ſucht noch

Wäſchen Meckelſtr 6 H part
Frau ſucht Veſchäftigung im Waſchen

und Scheuern Kuttelhof 3 II
Unabh Frau ſ Beſchäftig im Waſchen

oder Reinemachen Gr Wallſtr 31 I
Unabh Fran ſucht Beſchäftigung für

den ganzen Tag Zu erfrag Steg 9 II

s

ur Ausführung feinerer Decorations
malereien ſowie zur Anfertigung von
Portraits nach jeder Photographie in Oel
oder Kreide unter Garantie vollſtändiger
Aehnlichkeit empfiehlt ſich

H Arenäsen
Streiberſtr 9 I

vPerfpaätet
Wir können es nicht unterlaſſen dem

Turn Verein zu Dölan unſeren herzl
Dank auszuſprechen für das ſchöne Grab
denkmal womit er unſern verſtorbenen
unvergeßlichen Sohn Franz beehrt
hat VFVamitlie Ebenrecht

ormulare
Lieferſcheine Preis

Courante e
in billigſter Ausführung

W Kutsohbaohb s
Buohdruokerel

4 Zinksgarten 48
9 Pſ nertoButtergekſeagn Honig

Süßrahmbutter m Eispackg Mk 20
Schleuderhonig 1891 er fein a 5
weiße daunenreich geſchliſſenGänſe Federn pr Pfd Mk 40 un

geſchliſſ Mk 70 Ww Hahn Tluſte Galiz
Chemiſche Reinigungs Anſtalt
Herren Garderobe wird ſauber und gut

gereinigt ausgebeſſert und aufgebügelt
auch werden Röcke und Ueberzieher ge
wendet E v Hausen geb Höhne

Halle a/S Luckengaſſe 1 J
Geübte Plätterin empfiehlt ſich außer

dem Hauſe Charlottenſtr 17 T
Haararbeiten werden billig angefertigt
Frau Buchelt Fritz Reuterſtr 2 III
Eine Plätterin empf ſich in und außer

dem Hauſe Kl Brauhausgaſſe 12 part
e Waſchen u Glanzplätten empf ſich

Frau Louiſe Kuhnert Landsberg b H
Pfänder aufs Leihamt beſorgt pünktlich

Steinbocksgaſſe 1
Ein Kind wird in gute Pflege genomm

Großer Berlin 17 J
Loin schneideu Keine Zlutveorgiltung

ne lFranz Käaller Leipzig Ritter Str 9
Frillant à Seodaehte 60 Pf Zu haben

in den meisten Apotheken Direete Zr
rn erlolgt franes et vorh Binsenä
1 70 P in Brieſm v Pründer u Fabrikunt

ver UVnübertreſlieh Radical
Haupt Depot Hirſch u Engel Apothe u

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

G Jahresabſatz 60,000 Stück G
aus der Hofparfümerie von C D Wunder
Iich prämiirt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints vorzüglich zur einigung von Hautſchärfe

r Hantjucken Reuommirtſeit 1863 à 35 Pfg bei C Katser
Schmeerſtraße 24 H A Scheidel
Witz Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale
Klausſtr 17 A Steinbach Königſtr 16

Als Schneiderin empf ſich in u außer
d Hauſe FrauEngelhardt Heinrichſtr 11,III

MWaoßflei feine WaareRoßßfleiſch Beeſenerſtraße 4

Herrn Fleiſchermſtr Gottlob Döring
zu ſeinem 80 Geburtstage ein dreimal
donnerndes Lebehoch

Gebildetes Fräulein
mit 12000 Mark Vermögen der Herren
bekanntſchaft fehlt wünſcht ſich zu verheirath
Offert unter B 45 Exp ds Bl erbeten

Wer ertheilt Unterricht in Mathe
matik Offerten bittet man unt W 108
in der Exp d Ztg niederzul

er F
500 Mark gegen gute Sicher

heit und Zinſen von einem gutſituirten
Geſchäftsmann Hausbeſitzer geſucht Gefl
Adr u B 44 Exp d Ztg erb

Suche zum 1 September 3000 Brr

als 1 Hypothek auf Ackergrundſtück Gef
Off unt B 40 Exp d Ztg erb

h eJ Je t 8 n9 7 J v a Te e 3n R re ehe g

Goldene Halskette mit KreuzSonn
tag verloren Gegen gute Belohn abzug

Kloſterſtr 10 b II
Franat Nrindand Sonntag am Prinz Tart

verl Abzg geg Bel Martinsgaſſe 2
S g Strümpfe verl v d Schmeerſtr

bis n Taubenſtraße 9/10 daſ abzug
Drilljacke von einem Soldaten abhand

gekom Geg Bel abzg Gr Wallſtr 1e III
Portemonnaie m Jnh Leipzigerſtr verl

Geg Belohn abzg Blücherſtr 3 2 Tr
reGefun den

Ein Gehſtock Sonntag gefunden
Wilhelmſtr 18 II

Ein gr Manlkorb Montag früh gefund
Abzuholen Parkſtraße 6 I rEin Schiſſſel gefunden Abzuholen

Zapfenſtraße 16
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Ausſtellung
ür volksverſtändliche Geſundheits und

Krankenpflege
zu Halle a S im Prinz Carl großer Saal

vom 22 bis inel 28 Auguſt 1891
T Täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet

Eintrittspreis 25 Pfg Vorverkauf 20 Pfg Dauerkarten zugleich gültig für 3 Concerte a 75 Pfg
Vorverkauf bei den Herren Ernſt Walther Drogiſt Moritzthor 1 u Ecke Ranniſcherplatz Paul Lohauſen Cigarren

handlung Ecke der Wucherer und Bernburgerſtraße Paul Grimm Cigarrenhandlung Große Ulrichſtraße 35 Geiſt und
Hermannſtr Ecke Kleinſchmieden 10 Moritzthor 6 Obere Leipzigerſtraße Viktoria Theater Alb Sanow Cigarrenhandlung
Nikolaiſtraße J Streicher s Reſtaurant Harz 22 Friedr Saalfeld Steinweg 19
Schade Schützenhaus Kaufmann Schmidt Hoheſtraße 1

Jn Giebichenſtein Ferd

G FABRIK DEUTT in Köln DeuteOtto s neuer Notor e Zreranere

liegend von bis 100 HP stehend von
e bis 8 HP

T 33 000 Exemplare
mit über 120 000 Pferdekraft

DEF im Betrieb
m durchausOtto s Zwillingsmotor en

Inebesond f electr Lichtbetrieb geeignet
Ueber 800 Anlagen im Betrieb

Otto s Petroleummotor Benzin
von HP Betrieb unabhängig von Gastabriken Glaiche Vortheile wie bei ge S

Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar
General vertreter Schuckert Co Zweigniederlassung Leip

e

e S

CKaiser Säàäle
Nur noch 3 Tage Freitag Letztes Debüt

der Orig Tyroler Concertsänger Stiegler

Gr Cigarren Auckion

den 22 d Mts Vorm 10 Uhr beginnend wer SSonnaben den Magdeburgerſtraße 43 in unſerem Lagerſpeicher

für fremde Rechnung daſelbſt lagernde ca 176 Mille Qualitäts Cigarren
darunter laut Aufgabe echte Havanna Yara Cuba St Felix Bahia
Uſſaramo Mexikaner Borneo Java Sumatra u a Alles inverſchiedenen Partien öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Zoern Steinert Sprditions Geſchäft

Täglich frische Pfirsiche Weintrauben u Netz Melonen
Junge Vierländer Güänse von 5,50 an Enten u Hähbnehen

Veinste Isländer Heringe189Ier Stangen und Brechspargel Erbsen s chnitt
Brech u Wachsbohnen in Dosen

Astrachaner und Elb Caviar stets frisch vom Els
BRoastbeet Kalbsbraten Ital salat Aal in Gelée

Echte Fraukturter u Fraustädter WürstchenGek Prag Delicatessschinken Zuoge Hamb Ranchfeiseh
i ogqueſort Holländer u Schwetzer Käse

Süssrahbhmtafelbutter der Molkerei Vachs und Wetterburg
189Ier Lindenblüthenhonig M 1,20

hstrGr We str 6 r T0orn n un

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwereck seto Fabrikat

im In und Auslande eingebürgert S
Stollwerck ee Chocoladen sind überal in den durch

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich

9 r X War a 3 2W a z T J e W 4 7 d x S xe e r 3 e e S sF 2 d 7 2Clausthal im Oberharz
Hochebene 600 Meter über dem Meere Schöne Lage Naher Wald Er

holungsſtation für Geſunde und Kranke Sanatorium Badeanſtalt Gute Gaſt
höfe und Privatwohnungen Proſpekte durch das Auskunftsbureau für
Eommerfremde

a

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

De Neuer Spielplan
Miß Mary Palmer Mr A Huberty
und Little Harry Bravour Luftgym
naſtiker Sennor Juan Toledo
Drahtſeilkünſtler Siſters Perella u
Little Margarethe Kunſt Radfahre
rinnen Mr Frederick mit ſeinen
abgerichteten Katzen Ratten Mäuſen und
Vögeln Herr Hermann Surolf
Manuflötiſt Thierſtimmen und Jnſtru
mental Jmitator Fräulein s Anna
Möller Bertha Morell Lieder u
Walzerſängerinnen Herr Moritz
Heyden Geſangs Humoriſt Auf all

gemeines Verlangen weiter engagirt
Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Theater er Kaiser Säls
Donnerstag den 20 Auguſt
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn

D Leon Resemann V
e

oder

Leidenschaft und Genie
Schauſpiel in 5 Akten von Dumas

Kean Leon Reſemann
Anfang 8 Uhr

De Zur NachrichtDie Vereinsſäle ſind während der
Zwiſchenakte und nach dem Theater ge
öffnet Zur Bequemlichteit des p t
Publikums iſt ein kaltes Buffet auf
geſtellt

Kaiser Saäle
Sonnabend den 22 August

Barbarossa
Cäglich FreiConcert

der
Wiener Damencapelle Sommer

Heute Donnerstag

aſſerfahrt
Von 7 bis gegen 8 Uhr Empfangs

concert in den Cryſtallhallen
Punkt 8 Uhr Abfahrt von der Peißnitz

Fähre nach der Reilsburg

BRallI
Gemeinſchaftliche Rückfahrt

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand

Heute Donnerstag
Sehlachte

feſt
F Piate Karlſtraßen u Harzecke

Für Krgelgeſellſchaften
Meine gut asphaltirte heizbare

mit freundlichem Kegelzimmer verſehene
Kegelbahn iſt Montag u Dienstag
Abend zu beſetzen

Schulz Hotel Kaiſerhof

Vollſtändig neu renovirt
Ausſicht Gute Betten

Zur Pflege

gelb

Gustav

Heute Schlachtefeſt
C Merker Karlſtr 24

Zur Srdanfeier
ſind ſämmtliche Anlagen des

Tivoli Ptablissements
an Vereine oder größere Privatgeſell
ſchaften zu vergeben Anmeld bei dem

Oekonomen H Beckoer daſelbſt

Familie Lehmann

unter den Linden

a Stil 465 g
bar Th Plötz

52 Gr Ulrichſtr 52
kobert Plöt

18 Leipzigerſtr 18
F7

Vnibertrogen

n ällg
O diese glüeir

n lichen Me neben mit ihrem
e berrlichen Haarwuehs
e A4r2zt Aachen Sie nur piehti oleb Pöges Gerieht Ines

ist sehr bald geholſeat Ge
e brauchen Sie Gutbier s Ger

mania Pomade welche zich etets in meiner Praxieo
Unsaend bewübrt bat und das Vorztglichete zur
örderung und Erlangung eines zeheuen Haar

und Bartwuchses ist Achten Sie aber bei den
Mußgen Nachabmungen darauf das der Nawo

Gutbier auf jeder Büchze ateht da ich u
r e garantiren kannopf Wo kann ieh denn Gutbtovor wirklich eeht kaufen t

Arat Pireet durch H Gutbier s Koemetizebo
Oruoin Berlin Bernburgerstt elma 1 aElegante Flacons à 1 Mk

S Gsthier sHosmot Offizig Berlin Gerahargerzo 6
Echt zu haben in Halle bei Herren

40 Hoene Drog z Flora Leipzigerſtr 54
Ed Hennteke Gr Klausſtr 40 A Stein
bach Adler Drogerie Königſtraße 16
M Waltsgott Drogerie Ulrichſtr 29
Fr Borcohers Gr Steinſtr 17 6 Oss
Wald Drogerie Geiſtſtraße

V anne Brennholz
2 liefern bis Oktober a e zu dem
38 ausnahmsweiſe billigen Preiſe von
S 9 Mk die Fuhre bis vors Haus
S pel Ktroedicke
X Damyfſägewerk Möhlicherweg 4

Neue Drehrollen
empfiehlt zur gefälligen BenutzunH Bohne Gr Brauhausgaſſe 18

B6 Company

e 5 X TRACT

Anerkaunt gute Küche
Richtungen der ſächſiſchen Schweiz zu billigſten Preiſen Dem geehrten reiſenden
Publikum und Touriſten beſtens empfohlen

kau o Lys de lohse
h n Sommerſproſſendas reellſte Hautreinigungsmittel und Schutzmittel gegen SonSonnenbrand See Flecken c macht die Haut blendend weiß weich und

geſchmeidig und verleiht derſelben ein jugendliches friſches geſundes Ausſehen
in HOriginalflaſchen à 1 Mk 50 Pf größere à 8 Mk und 6 Mk weiß roſa

Tohse s Lilienmilch Seife
die beſte und ſparſamſte aller ToiletteSeifen frei von jeder Schärfe zart

und mild wie keine andere à Stück 7
Roſe und Veilchen à Mk 1,25 3 Stück 3 Mk 50

Lohse s Toilette Essig
Vinaigre de toilette ßerfriſchender als alle Bau de Cologne als Zuſatz zum Waſch und Badewaſſer

kühlend auf die Haut wirkend Flaſche à 1,50 Mk Literfl 3,75 Mk

Königlicher Hoflieferant

Berlin Jägerſtraße 46
Fabrik feiner Parfümerien Toilette und mediciniſcher Seifen

Lager der beſten engliſchen u franzöſiſchen Specialitäten aus den erſten Häuſern J
FrancoZuſendung der neueſten Preisliſte ſämmtlicher in und ausländiſchen

Waaren
Aufträge nach außerhalb prompt W

C 7

r 193

m

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farde trägt

Sebnitz Sächſ Schweiz
Hotel Stadt Drescien

Freundliche Zimmer mit großartiger
Geſchirre nach allen

Bruno Kletzsech Beſitzer

der Haut

75 Pf 6 Stück 4 Mk parfümirt in

Lohse

Für
Blutarmeusohwache Kindes

empfehlen alle Professoren und Aerzte
zur Stärkung

Ern Stein s
Meclicinal

Tokayer

Ungarischen

e Po riwein
zu haben bei

Apoth A Bruns in Halle
C A Schmidt Weinhdlg u Biergross

handlg Moabit in Halle
Chr Jonrich in Halle
8chult Liebusch in Halle
G Rühlmann in Halle
W Laerm in Halle
Ernst Jentasch in Halle
F A Sasse in Dürrenberg

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelter für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgad
Geiststrasse 20

Sologeſang
Tonbildung

noch einige Stunden zu beſetzen
PEmmy Witzmann

Concert und Opernſängerin
Martinsberg 15 I

Reſehlicher
I Nebenverdienst
wird Personen jeden Standes ge
boten welche ihre freien Stunden
durcb angenehme Boschäftigung aus
nützen wollen Otrf sub T 5146

an Rud Mosse Frankfurt a M

Das größte reine

Roggenbrod
liefert Carl KochHerrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Für Herren 25 pikf Bilder 2 Mk Wo

z v 5z wMarken Sieſta Verlag Dr 28 Gotha

4
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